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Forschungsstandort 
Dresden Johannstadt
Mit dem Neubau des Forschungsgebäudes 
Am Tatzberg 41 in Dresden werden drin-
gend benötigte Laborflächen für Forschung 
und Entwicklung auf dem Gebiet der Bio-
technologie geschaffen. 

Es bestand die Aufgabe, zwei unterschied- 
liche Forschungseinrichtungen in einem  
Gebäude flächenoptimiert unterzubringen.  
Zukünftig sind somit unter einem Dach das 
Zentrum für Innovationskompetenz (ZIK)  
B Cube der Technischen Universität Dresden 
sowie das Deutsche Zentrum für Neurode-
generative Erkrankungen e.V. (DZNE) in der 
Helmholtz – Gemeinschaft gemeinsam tätig.  

Architektur
Der Neubau nimmt als Solitär die südöstliche 
Ecke des Grundstücks an der Kreuzung Tatz-
berg/Neubertstraße ein. Er bildet damit den 
vorläufigen Schlusspunkt der Forschungsge-
bäude am Tatzberg, ermöglicht jedoch, auf-
grund seiner kompakten Form, eine Erweite-
rung zur Hertelstraße.

Die Fassade aus hellen Faserzementplatten 
mit bandförmigen Fenstern führt die Gestal-
tung der benachbarten Forschungseinrichtun-
gen fort. Die Differenzierung der feinen, hori-
zontalen Lineatur spiegelt wider, dass das Ge-

Haustechnik
Das Gebäude ist an die öffentlichen Versor-
gungsleitungen von Strom, Trinkwasser und 
Fernwärme angeschlossen.

Eine Besonderheit stellt die Nutzung von 
Brunnenwasser als regenerative Energie-
quelle im Zusammenhang mit der Beton-
kernaktivierung der Büroraumdecken dar. 
Durch die thermische Gebäudesimulation 
wurde nachgewiesen, dass mit der nächtli-
chen Nutzung des Brunnenwassers einer  

Kunst am Bau
Unter der Beteiligung von 8 Künstlerinnen  
und Künstlern wurde im Frühjahr 2017 ein 
Kunstwettbewerb durchgeführt. Die Arbeit  
des Künstlers Frank Schauseil aus Dresden 
überzeugte dabei die Jury in besonderem 
Maße. Inspiriert durch Abbildungen organi-
scher Darstellungen entwickelte der Künstler 
ein dreidimensionales Gebilde aus 18 flächi-
gen, dreieckigen, durchbrochenen Alumodu-
len. Dieser Gitterverbund bildet vor dem For-
schungsgebäude eine plastische Form, die wie 
eine freistehende Brücke anmutet. Sie ist dia-

EFRE Förderung
In der Förderperiode 2014 - 2020 stehen 
Mittel des Europäischen Fonds für Regionale 
Entwicklung (EFRE) bereit. Sowohl für das  
B CUBE als auch für das DZNE wurden entspre-
chende Förderanträge bewilligt (EFRE-Infra).  
Die Förderung  des B CUBE wird  für Maßnah-

Laborausstattung
Basierend auf den Forschungsschwerpunkten 
waren neben den klassischen Laborstrukturen 
mit Benchsystemen, Laborabzügen, Labor- 
spülen und Auswertebereichen auch Spezial- 
nutzungen zu betrachten. Insbesondere für 
die Algenkultur-Labore bestehen höchste 
Anforderungen an die Klimatisierung.  

Spezielle Bereiche für Mess- und Analyse-
verfahren (beispielsweise Elektronenmikro-
skopie, oder Laseranwendungen) ergänzen 
synergetisch die Laborwelt.

Betreibung der 
technischen Anlagen
Für den Betrieb der technischen Anlagen  
wurde auf dem Wege eines europaweiten  
Ausschreibungsverfahrens ein externer 
Dienstleister beauftragt, der sämtliche  
Aufgaben im Bereich des Technischen  

II  BioNano Werkzeuge werden entwickelt und 
angewendet, um biologische Strukturen und Pro-
zesse auf molekularer Ebene zu charakterisieren.

III  Biomimetische Materialien werden entwi-
ckelt und synthetisiert, um natürliche Bioma-
terialien zu verbessern und Materialien mit  
Eigenschaften zu schaffen, die die derzeitigen 
Technologien übersteigen. 

Diese drei Forschungsgebiete bilden damit 
die erforderlichen Bindeglieder zwischen 
den Lebenswissenschaften und den Ingeni-
eurwissenschaften.

DZNE
Das Deutsche Zentrum für Neurodegenerative 
Erkrankungen (DZNE) ist eine außeruniversitäre  
Forschungseinrichtung. Es ist eines der sechs 
Deutschen Gesundheitsforschungszentren mit 
insgesamt neun Standorten in ganz Deutsch-
land. Am Dresdner Standort sind 3 Hauptfor-
schungsbereiche untergebracht:

• Stammzellenmodel neurodegenerativer 
Erkrankungen:  
Anhand von Untersuchungen auf Einzelzel-
lebene wird versucht, Schlüsselaspekte des 
Krankheitsgeschehens nachzuvollziehen. 

• Nervenzellenneubildung im erwachsenen  
Gehirn und Mechanismen der Hirnplastizität: 
Am DZNE Dresden wird erforscht, welche Be-
deutung neue Nervenzellen im erwachsenen 
Gehirn spielen und warum und wie sich eine 
körperliche Aktivität positiv auf die Formbar-
keit (Plastizität) des Gehirns auswirkt. 

• Translationale Plastizitätsforschung und 
klinische Forschung: 
Mit Hilfe von selbstentwickelten Tests wird 
versucht, bestimmte Aspekte von Hirnfunk-
tionen, die Plastizität widerspiegeln, bei ge-
sunden Probanden und bei Patienten mit 
neurodegenerativen Erkrankungen nachzu-
weisen. Außerdem beteiligt sich das DZNE 
Dresden an klinischen Studien.

Eine Besonderheit stellt die Studienambulanz 
des DZNE dar. In Zusammenarbeit mit dem 
Parkinsonzentrum der Medizinischen Fakultät 
Carl Gustav Carus der Technischen Universität 
Dresden werden dort Patientenstudien  
durchgeführt. 

Der gewählte Standort in der Dresdner  
Johannstadt ist für dieses Gebäude beson-
ders prädestiniert, da sich in unmittelbarer 
Nachbarschaft das Universitätsklinikum Carl 
Gustav Carus Dresden (UKD), das Zentrum 
für Regenerative Therapien (CRTD) und das 
Biotechnologiezentrum (BIOTEC) befinden. 
Von dieser  räumlichen Nähe gehen wesent-
liche Impulse für die fachübergreifende  
Zusammenarbeit aus, durch die wiederum 
die Bedingungen für gemeinsame Spitzen-
forschung deutlich verbessert werden.

Foyer

Kühltechnik Detail Teeküche Absaugung

Bauablauf DZNE B CUBE

Planungsauftrag 28.03.2013 16.07.2013

Bauauftrag 12.08.2015 26.08.2015

Baubeginn                 19.10.2015

Richtfest                 07.09.2016

Übergabe                 16.11.2018

Gebäudekenndaten gesamt DZNE B CUBE

Bruttogrundfläche 11.308 m² 5.118 m² 6.190 m²

Bruttorauminhalt 53.078 m³ 24.301 m³ 28.777 m³

Nutzfläche 5.700 m² 2.758 m² 2.942 m²

Gesamtbaukosten DZNE B CUBE

42.045,0  T€ 19.452,0 T€ 22.593,0 T€

davon förderfähig 17.587,5 T€ 20.782,8 T€

Die Baumaßnahme wurde gefördert durch den Euro-
päischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE)

bäude für zwei unterschiedliche Nutzer kon-
zipiert wurde. Die beiden unterschiedlichen 
Lineaturen verzahnen sich im Zentrum des 
Gebäudes, der zentralen Halle, und versinn-
bildlichen die Nutzung.

Die viergeschossige Halle bildet das kommu- 
nikative Zentrum und soll dazu anregen,  
interdisziplinäre Kontakte aufzunehmen und 
zu intensivieren. Eine Reduzierung auf wenige  
hochwertige Materialien (Sichtbeton, Eichen-
furnier, schwarzes Metall, fugenloser Boden) 
gibt dem Raum einen zeitlosen Charakter. 

Durch die Möblierung werden  in der Halle  
Rückzugsorte für Gespräche in kleinen oder 
größeren Gruppen geschaffen. 

Aus unterschiedlichen Forschungsschwer-
punkten der Institute resultieren unterschied-
liche Arbeitsweisen, die wiederum prägend  
für die Gebäudestruktur waren. Während im  
B CUBE eine klassische Zonierung in Labore, 
Nebenräume, Büros umgesetzt wurde, sind die 
Laborflächen des DZNE auf zwei Großraum-
labore verteilt. Auch die Büros wurden dort 
weitgehend als Großraumbüros geplant. 

Wissenschaftliche 
Konzepte
B CUBE
Der konzeptionelle Ansatz des B Cube der 
Technischen Universität Dresden besteht 
darin, aus Beobachtungen von Phänome-
nen in der Natur, über deren Analyse, zur 
Entwicklung von Anwendungen zu gelan-
gen, die für unsere Gesellschaft von Nutzen 
sind. Man verfolgt entlang dieser Prozess-
kette einen interdisziplinären Ansatz in den 
drei Hauptrichtungen: 

I  Die Bioprospektion wird eingesetzt, um  
Naturphänomene zu identifizieren, die der 
Beantwortung ungelöster technologischer 
Fragestellungen dienen können.

Überhitzung der Büroräume im Sommer 
entgegenwirkt werden kann. Darüber hinaus 
wird am Tag das Brunnenwasser zur Berie-
selung der Rückkühler verwendet. Ein wei-
terer Nutzen, insbesondere zur Betriebskos-
tenoptimierung,  ergibt sich durch die Vor-
kühlung der raumlufttechnischen Anlagen. 

Zur Erzeugung von zirka 1 MW Kälteleistung 
stehen zwei Kältemaschinen zur Verfügung. 
Die dazugehörigen Rückkühlwerke befinden 

sich auf dem Dach. Bei geringen Außentempe-
raturen kann das Kältepotential der Außenluft 
zur freien Kühlung genutzt werden. 

Im Außengelände des Grundstücks befindet 
sich eine Tankanlage. Diese Anlage ist über  
Leitungssysteme mit dem Gebäude verbunden 
und dient zur Versorgung der Labore mit gas-
förmigem Stickstoff und Kohlendioxid. Flüssiger 
Stickstoff wird ebenfalls über die Tankanlage 
und Entnahmestellen im Gebäude bereitgestellt.

gonal auf dem 80 Zentimeter hohen Sockel  
angeordnet und bietet dem Betrachter im 
Umschreiten sich wandelnde Ansichten. Der 
Brückenbogen kann als Symbol der Symbiose 
und Zusammenarbeit beider Institute gelesen 
werden. Das Zusammenwirken von Stabilität 
und Leichtigkeit, Stärke und Empfindsamkeit 
in biologischen Strukturen soll das „Gitterge-
flecht“ verbildlichen. Die intensive zitronen-
gelbe Farbgebung zieht die Aufmerksamkeit 
der Passanten auf sich und bildet eine neue 
‚Marke‘ im städtischen Raum.

men zur Verbesserung der Infrastruktur an 
Hochschulen, die überwiegend für angewand-
te Forschung genutzt wird,  ausgereicht. Das 
DZNE erhält Fördergelder, die zur Verbesserung 
der Forschungsinfrastruktur an außeruniversi-
tären Einrichtungen bereitgestellt werden.  

Gebäudemanagements koordiniert und 
überwacht. Der Betreiber sorgt für einen  
störungsfreien Nutzungsbetrieb aller tech- 
nischen Anlagen der beiden rechtlich 
selbstständigen Forschungseinrichtungen. 

Großraumbüros

Großraumlabore
Foyer
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Foyer
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Flurbereich
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Laborbereich B CUBE AuswertezoneKunst am BauLaborbereich DZNE

18-58390 W
iderdruck 1 18-58390_G

rafikladen_F
altblatt_S

IB
 $[P

roductN
am

e] 05.11.2018 17:57:01 88.0 * 63.0 cm
 $[S

creenR
uling] Im

poseP
D

F
_Low

R
es B

lackLay
18-58390 W

iderdruck 1 18-58390_G
rafikladen_F

altblatt_S
IB

 $[P
roductN

am
e] 05.11.2018 17:57:01 88.0 * 63.0 cm

 $[S
creenR

uling] Im
poseP

D
F

_Low
R

es C
yanLay

18-58390 W
iderdruck 1 18-58390_G

rafikladen_F
altblatt_S

IB
 $[P

roductN
am

e] 05.11.2018 17:57:01 88.0 * 63.0 cm
 $[S

creenR
uling] Im

poseP
D

F
_Low

R
es M

agentaLay
18-58390 W

iderdruck 1 18-58390_G
rafikladen_F

altblatt_S
IB

 $[P
roductN

am
e] 05.11.2018 17:57:01 88.0 * 63.0 cm

 $[S
creenR

uling] Im
poseP

D
F

_Low
R

es Y
ellow

Lay

80%BCMYCMYCMYB4C4M4Y440%80%BCMYBCMY40%80%BCMYBCMY80%BCMYBCMY40%80%BCMY

1
2
3
4
5

5
4
3
2

1
2
3
4
5

5
4
3
2

BCMY40%80%BCMY

1
2
3
4
5

5
4
3
2

1
2
3
4
5

5
4
3
2

BCMY40%80%B4C4M4Y4MYCYCMBCMY40%80%BCMYCMYCMYB4C4M4Y440%80%BCMYBCMY40%80%BCMYBCMY80%BCMYBCMY40%80%BCMY

1
2
3
4
5

5
4
3
2

1
2
3
4
5

5
4
3
2

BCMY40%80%BCMY

1
2
3
4
5

5
4
3
2

1
2
3
4
5

5
4
3
2

BCMY40%80%B4C4M4Y4MYCYCMBCMY40%

1234567891011121314151617181920212223242526272829303132

Prinect/FOGRA 4 Dipco 2.1 Format 102 © 2004 FOGRA/Heidelberger Druckmaschinen AGPrinect/FOGRA 4 Dipco 2.1 Format 102 © 2004 FOGRA/Heidelberger Druckmaschinen AG

PDF 1.3
S4

Plate Control Strip 
Suprasetter - V2.0a 20060112 (pdf)

HD Saphira Chemfree Plate
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
S3

Plate Control Strip 
Suprasetter - V2.0a 20060112 (pdf)

HD Saphira Chemfree Plate
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
S2

Plate Control Strip 
Suprasetter - V2.0a 20060112 (pdf)

HD Saphira Chemfree Plate
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
S1

Plate Control Strip 
Suprasetter - V2.0a 20060112 (pdf)

HD Saphira Chemfree Plate
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
V

Plate Control Strip 
Suprasetter - V2.0a 20060112 (pdf)

HD Saphira Chemfree Plate
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
U

Plate Control Strip 
Suprasetter - V2.0a 20060112 (pdf)

HD Saphira Chemfree Plate
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
Z

Plate Control Strip 
Suprasetter - V2.0a 20060112 (pdf)

HD Saphira Chemfree Plate
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
X

Plate Control Strip 
Suprasetter - V2.0a 20060112 (pdf)

HD Saphira Chemfree Plate
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
CMYB

Plate Control Strip 
Suprasetter - V2.0a 20060112 (pdf)

HD Saphira Chemfree Plate
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpiHeidelberg Prepress Heidelberg Prepress Heidelberg Prepress Heidelberg Prepress Heidelberg Prepress Heidelberg Prepress Heidelberg Prepress Heidelberg Prepress Heidelberg Prepress

////
72
72

60.0
45.0

0 %50 %100 %

Process: 
Lin: 

////
72
72

60.0
45.0

0 %50 %100 %

Process: 
Lin: 

////
72
72

60.0
45.0

0 %50 %100 %

Process: 
Lin: 

////
72
72

60.0
45.0

0 %50 %100 %

Process: 
Lin: 

////
72
72

60.0
45.0

0 %50 %100 %

Process: 
Lin: 

////
72
72

60.0
45.0

0 %50 %100 %

Process: 
Lin: 

////
72
72

60.0
45.0

0 %50 %100 %

Process: 
Lin: 

////
72
72

60.0
45.0

0 %50 %100 %

Process: 
Lin: 

////
72
72

60.0
45.0

0 %50 %100 %

Process: 
Lin: 

Auftrag: 18-5839018-58390_Grafikladen_Faltblatt_SIB

Widerdruck - 1 - Black Widerdruck - 1 - Cyan Widerdruck - 1 - Magenta Widerdruck - 1 - Yellow05.11.2018 / 17:57:01
58390_Faltblatt_B-Cube_Druck_01-2


